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Die „Laibachcr Zo t lmg" crschnnt, nut Ausnahme

d,r Soim- und Fcicrlag,, täglich, und lostet sammt

dc» Acilclgcn im C o m p t o i r g a n z j ä h r i g >1 st.,

h a l b j ä l» r i g 5 st. 50 l r . , nut K r c u z l' a n d i>» (lonip-

toir g a n z j , 12 ft., h a l d j . <» ss, Für dic Iilstcllung

i»'ö Haus st»d h . i l b j . 50 lr . inchr zu entricht,». M i t

>er Post p o r t o f r e i g a n z j . , liittrr .ssrenz^nu) und

g,d>„ckt,r Adrlssc 15 st., h a l b j . 7 ft. 5l) lr.

I n scrt ion >'gebühr für eint Garmond-Spalt,«

^sile odrr dr>, ^l>,u,n dersrlbln, ist fnr 1»,a!isse Gin

sch.,Itmig <; kr., filr 2n,.,ligc 8 lr,, fnr 3>»c>Iigt l y fr

». s. w, Zn dilftn O.l'slhren ist noch der Insertions
stämpcl ,̂̂ ^ x<> ss. fi,r sine jcdlsmalige Einschaltung
i/in;n zu rschulii, Inscratc bis 10 Zcilcn lost,« 1 sl
90 lr. für » Ma l , l st. 4y lr, sur ^ Mal »nd i,0 lr
für 1 Mal (mil Inbegriff deS InsertirnSsl^nn'sle,

Amtlicher Theil.
^ e . l , l . Arostolischc MalrN.1t liaben Mit M e r -
l'öchster (5»tschlisLnn^ vom l.^. Oklolier d. I , den
provisorische!» Direktor des katholischen Gynlnasinnis
zn Herrin.ninssadt. l>>.'I'Ii ><,!. Wenzel K r . ' t k y. zn,n
wirklichen Direktor dieser Lehranstalt allergxädigst zn
crneiine» gernht.

Sc, k, k. Apostolische Majestät haben mit Aller^
l'öchst.r Enlschül'bümi vom 2Ü, Oktober d. I . den
Komitatgericklö-Präses >u Nagy^V'>l!(>. A»d,eaZ v.
S ü n d o r , in gleicher Eigenschaft zll dc>,, Koinitals-
Geri.i'te i» Szatbmür -N^net i ans Di'»Nesr»cksicl!len
zn nberseyen bcfnnden nnd znm Koniitatgerickl^Pväscs
zn Nagy/ttiUlu den ^'andesaerichtsrath bei dem Kenn
t.il^l^n'i.i'te ^ ! Arab. Ioham, u. K i ! ü , «lici'^lädlqst
z» r»l>cm>ell gnoht.

D l r I lui i^uimslcr li.U dc,i l'li d^r P latnr zu
Occhiol'clw cllcdlgil '" Ac>i»!,?tci!p^sll>l dem Ailskl i ! .
tmi t l l , C^s.n- ' I ' e l I i >i i ^l'llishcn.

Der Winslcr sm- Kll l t l ls und Untclnckt h.it dc»
Sl l^pl l l t t l ' i , a», Gmmwsilim >̂l No'.'lrsdl,'. ^nl^l. '
^ s v l » a < ! . ;imi luivklichl-ll ^»hrer ail dnslll 'ell ^thr^
«ustalt rrinmut.

Die Ol'rvstr Ncchmm^? sslwtrolsbrhm-dc I'.U dic
bei dcr k. l . S l l i c i t ^ . Kredits und Zs,<tra! HDidiich
l,'altll»H <li E i ' I ^ i ^un^ ssllDü'Nisür Nl'chüiü'qsunhstcllc
dcm dm-ti^c» N c c h n u i i g s - O s f i ^ i l c F ranz N u c z i c z k a
vc l l i chcn .

Die Vertrauens Kommission
für Kram.
( F ? r t sl tz » u >i.)

S i y u n g u o m 22. O k l o l ' c r .

Die Sitzung beginnt nut dcr Verlesn»^ d<»3 ^, 8,

Tcrssllir lmü' l t : _
8. N, „ H ^ f . »nd St^itN>rcimtl lind Dlcner.

" ' 'an,, Militävpcvs^ncn. sowie r t v n Wllwcn nnd
»Wmsen k^,,,,s,i j „ <zi^,i,t „us idrc Die»st!'«'^l^ nnd
«nii« drm D,sn«1^slhäl!nisss r i t tsml ln^nln P^nsio.'l''.
»P^ 'u i^ 'nen. Erz l . ' l )N ' i ^ I ' l i t l ^s nnd On.ii'lngeüüss''
zu ,<nel l'sislnnq «in die O i t s ^ - m l i n ^ ni,1't b c i , ^ ^
^^ ln werden. El'cnso darf dic ^sepüchc 5^ns,vna î cv
"Ssslsovqer nnd öffclNliche" Scl",! ! l l»cr ^»rch Gs '
«"" ' .nde-UinIagln oder sonsii,,e Gemclndcl^lcn nlch!
" ^s i , » , ä l r n werfen."

D " die in diesem P m ' ^ n n ' l ' l'szeicl'net^n ( ) l '
'"r i»ds^l,.d r qlsich?f.illö m, dcn Voillieile» dcl Gc-
nn"^ r - I ' , s l i t l l l i o l , r „ Tl 'c i ! „el'lN'-n, nnt' l)ild»rch >n,ch
U ' " glcichmä^i^ Vei i r . i^ l l ' . f tn"g 5" " „ G.mnnoe-
l"ltcn "n ' l imn rrschliiu > wird m"> der V,r,(N,lll>-
" " ^ kinch Stim.nenm^nl'eit die Hii'ws.il.issnn^ dle-

scs PMligra^'yes l'sschloss.'".
l l l .

V " » der V e N i m m n n q de r O e m e . n d e :
, 8- ». .D ie Olt .?^" 'r inde h.t die 'I^Mmmnnq

") ">'"' natürlichen Wi.k-MiMeise die " " ' " ' ' ' ^ '
. ' ' " l ind^A. ' ^ l . . . ien I ic i l c» . d. l>, d,e ^ l m „ l , ^ t l l ' c h < n
'.Interessen drr Gcmci.'l'e .I^stiti^ w'l)r>>melunen, zn
' .u " l „en nnd zn fmdn'n »,-d fiir die Vesr.ed'gn,,^

l') ,.im s,b,r!^^ne.> Wit tn.^^re ise d,eien'^" ^f f^"-
. l iä ' tn ^e lenenhei ten z» lns.rgcn, d.e 'l'V 5nrcl),
. d .ö ^e^mrär l i^e Gcsch oder dnrä, dcso.'dere A „ -
..ordminge» für den tt.nf^ der Geme'»0egem.n-
«lung zna/wissen si»d."

Die Versammlnng v,reiliisst sich i>, dcm Veschluffe
in den, eiste,, 'A>'sc'pc dieseö P.u..gr>N'l'e^. die Vc-
^ichn»,,^ „gs'üe'nsl^u'i l i^e!," als nl 'si iwM^ l ' inw'g-
;nl.issen^ dage^e» a!' r d.» Schlump /l<3 zweitcn
)!l's«'p<-^ ,n nachstehender Wc>>< z» m^ifizlVsn: „Dder
„dnrch knuftige gcssyüchc Anc>ldlnil>gen sür oc>, Um-
„fang der Gcnicindemattllng zugewiesen werden."

i«! l>) ( I in n a t n r l i c h r i l W i » k n n g ö l r c i s e.)

8, 10. »Der Gcmeiiwc oblisgl insdesondtre dic
«a/nmic (ioii)cnzli.i!ll!!,s>, Vcwahnii!^ , nnvcrmindcvlc
„Erl)alt l l i ,g nnd sorgfältige Vcrwalinxg deö glsannn-
..ttn l'eiveglichcii n»o nlN'e>ue.,Ilchc» (iigcnlhn»!^. sol-
„ch>^ m>lg — seiner Verwl-udil»^ »ach — al>; Gc-
»,mcindl0!rnlö,;c!l oder als Geil>cl,>re,)!lt zn l'etrich-
„len sein." ()!. d. G. V. §. 228).

Uln d.'r. Antonoinir der OlMeinoc in di,sem Pa-
vagvapye den enispüch^id«-,, Ansdrnck zn »evl.iycn.
wnide '̂esch!l.issen, dicsm P.,ragr.!>.'l) «nit dein Hal) l
;n l'cginnen: „Jeder Gcmeinoc slcht die Sl l l 'swcr.
„wal lnng lhrer 'Angclegenhsits" z» ^ - in^desonderc ^'b.
„liegt k'l dic glnnnc Evioenzyaltung" ?c.

§. l l . „AIs Genüindf Oigcüthum können al'er.
»adgeslhcn von dc>ll VcrnwgtN einzilner ^a last ra-
„oder b!-r,ma!!g>r Orl^lg!,„cl!,den in Folge d.r Vr,>
„cinignng odcr viiändcrlen Ornppirlül., nach i^. 2
„dieser G.lncindeordnung nicht dcyandclt lvelden. d!t
,.(5i^snlhli,!ig. Uno Nupnlu;öltchtc cmzeliü-r Orlschns-

^ot'c-r a,!i»zü! ^ l a s s . i l , Wliiossl-üschlistc,! in id ^ ö i p s , »

„schift.',, d.r Ortel^c>nr,noc. sowie n^'crhliüpl die dür-
«gerlichcn Rcchi^o.vdaltüissc dnrch diese Gemcinde-
«Ordnnng nicht l ' t luhrl wnden.«

Da die Vcvsammlnng cö fnr nolhwendig erach-
tete, in diesem Paragvapye anch dic A i t nnd Weise,
anf welche dic an sich oft scyr lvichligco speziellen
Inlcress.n der linzrlneil zn einer größeren Orts^e.
meoidc urreinigten Ollschaflen, Katallral > Gemcindcn
odcr sonstiger Theile. Glnossl!,sch,,ftl„ ^ ^ i - ^mpom-
lionl l l der Oit^genicindc ani angemessensten z,i vcr>
ttcil-n sind, näher z» l'ezeichnen lind fesl)Nslclkn, hier-
ndcr aocr sich erst oan» m,t ^ößcrer VcriNiignng al'<
spicchcn läßt. wenn die Veichlüssc noer die Vcrtr.t>ing
d.r Ortögemcinde gtt'^^ sc<» werden, so dlschlicjzl d>c
V>''s<ilNlnInng die weittrc Deb^ttc nl'er dieftn Para»
grapl) l»i») dal'in zn oeriagen.

tz. l 2 . „Gcm.ind'EigeiXhni l l t>.nf ol'ne Vewil-
„l ignng der polüischl" ^>!Ndesst,ijc wr i^r veräußert
«noch oculi l i l t werdeil."

Um e ncrs»'l>5 ocr Äntono-nic der Gemeinde t „ l -
spreche»de Re.1'NUNg z» >rag<n. ai!lrrs.,<s al>er anch dir
G yallnng dee fnr dicscldc,» d^Nege! seyr wichtigen nnoc.
W.glichli/Vlrlnögcl' ' ' ldo^llchU zn wahren, winde oon
der Veisaü'mlüNg l)lsch!os>ll>, „ m die Vsiänßcrnng
und V ' l l l ' c i ln „g dlö n n o c w c g l i ch c >, Ei^.niynin^
oon der böl'erü V.lvilügM'g al'hang.g zu mache!,. Die
lw tü i l lmg der lr l) inn a ^ r um so m,hr cre nnlerslen
, f Vkl'öldc zn nl's'l'.sscl^ nlö die,.!l'e die Vnhäl!>-
,,'issc nnd N<-di':M>issc der Gemeinde» .niö > l>u,illclo.,>
eiäcm-r AüschMl^g s,e,'an kennt, nnd n!.' h,.r.',rch
a!,derrrseltö ci.n'ucht n„w.'!ci>ll>che Al'karznng n>u' V -
schlcmugnng i-co Glsch'ifl'-'wcgsc' erzielt wird. Nach
dicsem Vl,chlnssc mied dader der ol'igr Paragraph
in nachfo!ge„dcr Wclse gem.dert:

„Daü nnl'lwcgüchs w.meindceigcnlhn'N darf ob, e
„Vlw' i l l ig l 'ng dcr l>nlcr!len I. s. politischen Vehölde
„weder u.-'ä'-Pett »och 0''lthslll werden."

§, 13. ,.^>e Oen'ciüde h.u ,l^,s angsl 'öl i^n
„Trinen zn uevsor^n nnd die M i l t t l d.^u deizilschasss».
„insoweit r i ' i ! llici'i ^nrch die ^ime„iusl tute nnd dilrch
„s l i ra l'ciieliendl!! Wobubatigkcllo^eleiiie odcr >n ande<
„rer '^lrl erzielt wl'dc» k.u»i."

Dieser Para^rl 'pl ' wurde ,nis h ^ 'i»zig<-n Aen-
derung: „dic Gcmemde l'at dic chr zusländigen A'.«
„men l i . s. w. cingcnommen."

§. N . „Ebenso hat die Gemeinde die Geld.
„mil tel l'sizns^affcn. w-lche fnr die zur Elhalllma. der
„,'nnsrc» Ordnung nnd Nnoe u»d der öffentlichen Si>
„ch.ldsit i» der Geiminde nölhigei» Austollen crfoidlr«
>̂ Iich sind."

Äei oer Veialhni'g dieses Paragraphcs cnlspnnn
sich darul'er eine längere Dedaltc. ol.' dic Peslimmnng
ül 'erd ic Acstreilnng der Kosten schon l'icr aufznnldmlll
sei. da man die Geschäfte der Gemeinde noch nicht kenne
und dechcr anch noch nicht in, drr i,'agc sei. zu l'eultyeileu,
wllche dosten ihr dieftl^.n vcrnrsachrn werden, und ol)
ihr anch fnr solche Geschäfte dic ssoNenl'estreitnng zage»
mulh.'t werden könne. wc!chc uichl iu il)rl,u eigsntlichen
oder natürlichen WirknngskreiS gel'ö'rcu. Hiel'ei machte
nch die 'Ansicht geltend, dai) eö bei dem Un:sta»de,
o!ö der Gemeinde ein dorpellcr. d. i. ein »mtürlicher
u»d ei» ül'trtragruer Wilknng^kreis zngcwieseu wird,
jedenfalls angezeigt cischeinen dütt'te. vorerst zu rrör-
urn nnd ge»an zu deilimillen, welche Geschäfte i»
de» einen odcr den <i»detu Wirkungskreis gehören und
dann erst die Veratlmng über die Peslrli innq der mit
diesen, doppclien Wirkungskreise verl'undeuen Äosteu
zu cröfflirn.

Nachdem die Majoruat der Kommisslonsmilglic-
dlr dicftr Ansicht bt i t ra t . so wurden zunähst die in
deil nalürücheu Wirkungskreis der Gemeinde gehöri-
gen Geschäfte einer nährrcn llild del«nlliiten E rö l l t -
luug llütcrzogen.

Der Kongreß der österreichischen
Buchhändler.

Am Montag den 24. Okiolier fand in dem große»,
Saale des nied.. östrrr. Ständehauses die (5röffnn„g
dcö Kongresses der österreichischen Vuckl'cilidler S ta t t ,
nachdem l,ncils am Tagr vorher die Au^slellnng von
Erzeugnissen d.s Vuch. und ^nnstt'andels ans den
Iet)len drei Iadren i» dem ansioßenden Saale dliu
Pui'Iiknm e, öffnet w „ r und sich der lel'l'afttn Theil ,
nal'nic desselben ersrente.

Die Z.U'l der anwcssnden ^ongrcpmilglifder l,s.
lisf sich auf etwa neu»;!',,. von denen negen füofzig
ans r>s» Provill^si, alkommeu waren Nachdem l>,r
Vorstand des Wiener Vnchl'ändlsr'Grüninms mit eines
colleilrnden, bündigen Ansprache über den Zweck d,s
.Nongrrss.i! deusellien eiöffnet l 'aüc. fandei, unter dem
Volsipc des Altersrräsid.nten, H i l l , , P a s s z ) . die
W'ü)!cn fur lie Versammlnng L ta t t . Vei derselben
wurdril Herr N. ^cchn r r als erster und Hsrs F.
T e m v s l y aus Prag als zweiter Präsiden». Herr
ö . M e r c y ans Prag un» Herr E. H ö l z e l aus
Ol<l>i">!) als Schl i f l fn ln l r g.wäl'It.

Nach ^l'»sti!i i l!nn,i der Veislimmlniig „nd eiN'
ltmn'iger Annadnie deö A»nraq>«. einen Vereli, ösler'
reichischcr Vi!el,l,äl,dlsr ;u l'sgrnnds», gslaxgte zuvor,
.'s'li ocr Enlwnrf dcr Slatitteu dieses Vereines zur
Voatbung. wel.hir, obwol'l die Debatten hirriiber mil
»löalichsler Gri'lnclichkeit i:alN'a»d.!,, doch mit wenigf,,
Aend.rnn^l» angc!^o>»nie>, n'nrde.

Am Dinslag. dem zm«,tcn Sihungstage. l>egem,
NlN dic ^citri ltseiklärungsu zn dem neuen Vereine,
welchem an dieftiu und dem folgende,, Tage sammt,
lichr Anwesende bcitrate».

Es ,iel.ingtln hieralif verschiedene Vorschläge ül»er
das Verbältlui) d»s öNerriichischeu Sotl i l l ien's-Puch-
liäüdlers zn dl>, aliöländis.ben Vrrlags-Vuchliäüdlern
z» längerln Dsbaltcn. Da jedoch der .sseln dcr Frage
säst ansschlieWch ii, den Valütaschivanknngen liegt.
<inf deren Veseiligung der Versammlung j,'der Einfiuß
fel' l t. so cinigtr man sich da rne r . d?n V r ! n s l , der
ans denssll'en bcroorgel't. durch die mö.ilichslf Al'kür-
znüg de? Krcdils auf das ^rringNe Matz l l i rn^ufnhre l , .
AIs Folge dieser Maßregel erkannte die Vlrseni.mlm'o



»»«

die Nothwendigkeit, die Dauer des Kredits, welcher
dlSy»r deu Prlvatkunocn gewalirt wurdc. zu ocschränken.

Einige ansgesolschene Wünsche, bclreffeno innere
Eiinichtungcu. oen Verkehr, die Erpedliiollen u. ogl.,
fanom »u würdiger uno cntsprechcnoer Weise ihre be«
frl»vlglnre Losung.

Um cine glööere Hebung uilv Verbreiiung des
osterleichischc» Verlages hcrbciznfuhlcn, glaxvtc mail
zunächst zwel Hauplnliitel in Anwenoung bringen zil
müssen , nämlich erstens die Höfte Negierung lim Er<
cheNung voi> eigene» Verlagokonzessioneil zu bitten,
damlt onrch diese die Produktion üb^rhallpt gesteigert
werrcn löline,- uno zweitens oi.' Herausgabe eines
Hauptkatalogls oder cineö periodischen Vcrzeichiusses
des österreichisch,n Verlages zil veranlassen.

Da del crstgcu.nlnte H.nlpikatalog ein großar»
tiges Bild oer bisher nnnbcischbaren regcil Thäiig»
k»>t des Vellagsl>uchyandelö i» dem gesaminlen ikai>
scrstaalc blet't, storch besondere Kräfte uno Opfer
für Redallion lino Drncklcgnng erfordert, so wilrdc
die hierant betrantc Komiuission bcaliflragt, die hohe
Regierllng um c-ercu Unterstützliug z>l biltcll, für dc>
re» Gcwaliruag auch seitells ocr k. k. Hof. uno Staats-
druckercl Hoffnung gegeben ^>l^e.

Weitere ueljchledcne Vorschläge und Anträge von
clnglliflnoem Inteiesse fnr den österreichischen Bnch»
h.'noel w.irdcn del» vesfchieoencn Kommissioncil - znr
Ansilchruug z»g<wicsen. Dazn gehören n. ei, Gesuche
an o«e y. Regierung, u<n Anfyebnng 0er zeillalibeil«
den uno koilipleligeu amtlichen Bücherrevlsionen; fer-
n>r u>ll 'Üoy>lf> der U^lielstänoe, welche onlch zn lang»
fame l)0cl oerwaicte E!>clli,ahli' und Post»rprdllionen
e-lm öst.rrcl^lschen Bllchoaadrl. wie auch dem Piiual>
oilleur enülehc» j um üeschränkllng de^ k. k. Schul>
lnlchllvella^cö auf oic eigenillchrn Schnwncher, um
Gcül.tlUllg oer Herausgabe uo:> Gcfeßiammlungen
dNlch den B»lchhandel^ um Hcrabsetznug der Infers-
le.stener ans lleinere Inserale. endlich nm Emfnyrang
von Poslnachnahmen.

(is wliroe hierauf zu der Wahl der Direltioil
dls Vereines der österreichischen Buchhändler, welche
fnr die Dauer von drei Jahren zu gelten hat, ge-
schritten , die folgendes Ergebniß halle: Hr. N. L e ch.
uer in Wien, Vorsitzender; Hr. Moritz G e r o l o in
Wieu. dessen Stcllverlretcr: Hr. F. T c m p s k y in
Prag . Schriftführer' Hr. H. M e r z y in Prag, des»
sen Stellvertreter; Hr. Ed. H ö l z e l in Olmütz.
Schatzmeister und Hr. g a u f f e r in Pesth, ressc»
Slcllvertrelcr.

Zu Mitgliedern des Nechnnngö« und Iieviftonö'
Ausschusses wnrdeu erwählt dic Herrcn: i?. W. S e i -
d e l i „ Wien, F. Ä. E r c o n e r m Prag und Th.
^ l c k e r m a u u iu Salzliurg.

Hierauf wurde line Depulatioil erwählt, welche
aus drei Mitgliedern des Vereines, dcn Herren Fried»
rich G e r o Id iu Wien, Odliard H ö l z c l in Olmüp
und ^ a n f f e r in Pcslh deslehcnd. ocu Anflrag dercil.
willigst üdernommen hat. die Beschlusse ül'cr je»c
Einrichtungen, welche seitens der österreichischen Sor«
limtlilöl)nchl>andlnngen gegein'tt'er dcil aliolandischen
Vcrlagödllchyandlniigcn zu lrcff.n sl>»l), den Verlegern
iu den l'uchliälidlerischcn Haupiplahen persönlich zu
üderliringlN und daselbst tulch münoliche Erörterun«
gen und Erllärungeu eine allseilig dlfrieoigclide .̂'ö>
sung dieser wichtigen Frage», ycrdciznfüyrcn.

O e st e r r e i ch.
W i e n , 28. Okt.ber. Die «Oesterr. Corresp.«

schreibt :
Auö einer Vrrlantbaru"g i» der ^Osio. PoN"

Nr. 278 ist zu ersel'en. eah sich einige Stndire„de
der Plsll>er Umuersität undsfngt angeina^t l)al,rn.
als ^Vcoollmächligle der Pestlicr Ulnucrsilätösllldi^
rendeu" aufzul,etcn. Dicser Vorgang wiDerstreitet
der V,Nimmnl!g der Farllllätö>Hln5ien< und D'^l i l i -
uarordüuug für die gedachte Unwersität (Erlaß des
Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 8. Ok<
tobcr '850. Nr. 430 Nlickegtscydlalt. F§. «8 und
8y) und es wird g'gen diese Anmaßllng das oorge-
schriel,'c<ie Dis^iplinaluerfalilru einqclciict werden.

— Der srül''-re Ge»cral<^l0lula»t F M ^ . v. 5lell-
uer ist >u d,e Are ere>-^eii.'gardc dereits i'li'srgltrelln.
Diese Garre b.st.l't derzeit ans einem Garoebaupt-
ma>u,, dem Hcrrn Fclrmavschall G>af Wial i^ law.
einem Gardefapitäu. drei Galdeol'erlienlelmnlcn. fünf
Premielwachtmeistcru. fü»f Selon^w^HtMflNern (Ma-
joren), sechs Vizs'Sekoorwachtmeistcrn (5lillmeist.ln).
sechzig Garden (Mtmeistern. Ol)cr- unl" Uuterllcnt.-
nanlen.

T r i e f t , 28. Ok'ober. Für die Kommission zur
Verallnmg seü ElNwlirses einer Glmei»de - Oronnng
für das lüslcnländlscke Vl-twalinng^gcl'ilt. ivelche un>
ter dem Vorsitze S r . Erz. dts Hcrrn Stalch.ilttls <n
TrieN tagen und leren Zusanimentritt am 7. No
Utmder l. I . erfolgen w i rd , si>'d folgende Mitglieder
u»d Vcllvanensmänner gewäl'lt wolden. dereu Na-
men wir in alpliarelischer Reihenfolge auffnl'ren: die
Herren 'Altemö Graf Cdrisl'au in G/ ' l^ . Atllmayr
von Friedrich, Oderlandeögerichlörach in Tricst. Cat»

tineUi Kl i l l Ritter uou ill Gorz, Oazzafura Michael,
Pooesti» in Tolmell i , (il-rne Anton. Pooclt^i iil To
li iai, tioroüilli Croalierg Ocaf Michael in Görz. Co»
u.iz l ln lo i l , Poolsti» in Milteri inrg. Del. V^llo Dr.
Peier, Gemelnderalh in Capodlsttl.l, De Flanccschl
Alois in Hegy,!llo, Donori !U»t0lt in Moilfalcone.
F.ego Ai l lon. V.zepräsioent der Handclö < nno Ge-
werDekammcr in Nomgno. zugleich Podeslü lil Mon-
tona, Hohcnloye Füisl Egon in Dmno, itanolei D>.
Peler. 'A,lwalt der Staol Trieft, ^uciani T h o m ^ .
Pooest̂ » ill Aluoila, Marenzl Varon Josef ill Ooo^
l i l la . Meat Dr. Egioiils in Mitteronrg, Negooetlch
Uüdreas, Podcsti» in Jellschane, O,dogo>o,ch Fr.uiz.
k. k. ^!an!?csgeclchtsralh in Tue,! . Pace Giaf Wil>
helm iu Topo^llano, v. Pagllarnzzi Zsioor iil ^.,r>
f rc i l , P.nlsini Zoftf in Mlt ierourg, Petlis ^orenz,
Poocstl» in Ch.rso. Piccoli Johann, l. l. Bezirks-
»orsteher >n Capooistiia, Poleslni Marchese Paul ill
Parcnzo. Rliicr Heclor Niner u. Zahoi'y, Präsirenl
dl'r H.nldcls. u!ic> Gemcrliekammer, >n Görz, Schni^rz
Franz, k. s. Vezirksoolslsyer in Mi l ter l i l l rg, Susan,
o. Ios l f , Podrsta in Chersano, Benier Dr. Franz,
Podeslu in Plrano. Vldiilich Wenzelaxs, Schiffs» he»
orr in .̂'ussill piccolo, Zncce Conte Nilolans, Pooesl.»
in S . Vito.

„ I n oics^r Verathnngs > Kommission findct, »vie
dcr „^ssero. T r . " l'emelkt, der gioßc u»o ttdelige,
sowie der bürgerliche uno !.'änc>liche Gluildl'.sip, es
sinocn der Haodcl, die Znoustric ullo die Schiffiahri,
lvie auch dic lui»deren Schichien der Vcoöllcrnng ihre
Verlrcluüg.

Eocnso »st die Vctschieocnartlgkeit der Gemein"
ocn. deren Bcoürfnissr uon örilich.r l!a^e uno ränm.
l i^cr 'Allsoeyillülg, von ccr Nalionaliläi uno Vil>
oungüslllfc der Bevölkerung, von der Voc'enkilllnr
lino ailDcrcn Elelnentcn abhängig sino, durch jenen
Tycil der KoiUlNissionsmil^licoer repläsentiri. welche
orn geg'Nwarlig l)l!lchc!,oen Oeincindc < Verlllln»gcn
ai iglyö.rn, oci oerc» W.ihl »cl^t der praküschen Er-
lalnling im Oemclndelrl'en. i»öDc>on0e>e anch dcr
Umstand Verüclstchilgllng flNlD, daji sowohl Stäott
.»ls ^.'andgcmeinocn, sowohl italienische a!S slavische,
soirohl ervenelianischc als altösttlreichischc, soivohl
iküslcn' als Ainnc»lanos.. sowohl ötarsl > als Ge>
l.'irgs> Geuicinren 0>r Eigenihllmlichleil ihrer histori»
schcn nno topographischen Vcihällnisstn, wie nicht
minocr der Vcrichlcdcnartiglcit ihrer agrikolcn oder ui»
dllslriclleu Iiucressen Geltung «erschaffen lonncn. l̂nch
mliroe rie Beratynngö'Htoiiümssioil wcgrn occ nayen
Bczlcyungen zwischen den die Gemeinde'Orrnnng bc>
ireffeiidell Fragrgcgcnständc» lul0 dcr politischen Ulid
gerichtlichen öffcnilichrn Vcrwal luüg, dnrch einige go
sel)> llnb laiidssknuoigc VcrliailcuSimnillcr aus dicscn
Zwcigeil dcr Staalsverwaltnug ucrslällt.

Da die Koinnlissioil aus solchen Elcmcnlen l'c>
stellt ist. lann mail die lirrllhigclidstc Uc!.'crzlngnng
hegen, das hier den wohlmeinrndcn Adsichlrn dn'Re>
giernlig, lull deil gsrechten Elwarlnngen dcs ^allkcs
uollkomnlen enlsprechen werdc"

K r a k a u , 2li. Okloder. Wie die „Krak. Z tg . "
l'crichiet. hat der »cuernannle Herr Hofr<>th Rllier v.
Vnlassouich am 2^. d. M. die Heilung oer Geschäfte
des ^andcöpräsioinmö ülicruommeil. Ans A»Iasz sei-
nes Amisaiittlltcö lvarcn die Glltsdesihcr dcö Vcr,
lvallungsgeoietes, rie Geistlichlcit, dcr Magistrat mit
dcm Vurgermeisler ail dcr Spitze, d,e Mitgli.dcr dcr
Handels- und Gcwcrdclammcr und andere Körper«
schaflcu erschicncll, um dcmsellicll ihre Glückwünsche
darzuliliugen.

Deutschland.

K a r l s r u h e , 2«. Oktober. Se. Majestät der
Kaiser von Oesterreich Yat für die den östcrrclchischeu
Htricgsgcfangenen und Verwundeten "nf ilirem Durch
znge onrch Vaden l'cwi.scnc große Tl)cil»ahmc de»
aUcrhöä'stcn Da»k an^sprechen lassen, üdcrdieö aber
ocm Gouucrncnr von Naslalt, Gcncral v G c y l i n g ,
eine BliUantoosc inil dein kaisellichcn Vilonisse. dein
Komniandantel, voll Kehl, Major v. W e i l e r , den
Orden der eiserlicll Krone drtticr Klasse :c. znglhen
lassen.

V r c s l a u , 27. Oktol'er. Dcm Vcrnsl,mc>l nael,
soll der Kaiser uon Rnülano einem lii.'sigcn Kalif^
ll>ann, welcher dcmscldcn in besonderer Anois,^ f>l,c
V.schw.rds, betreffend d>c il)m von dcn russischen Ve-
yöroen ail der Grenze konfiszirle Geldsenonng im Ve-
lanse uon lllOl) Tl><iltrn in nissischem P.'picrgclde.
vortrug. rie frenndlichsten V^sl^'srnn^r» wegsn
Ersah slines scharen Verlustes eröffntt l)al'en. —
Als der Kaiser am Sonntage vom Schlosse ans n>'ch
dem Tdl.ner fnlir. warf il)Nl eine feiü^rklsioele Dame
ei»c Viltschllft in ds„ Wag«», welche säst in scine
Han^e fiel. Diese Vittschrist sollte Sc. M>,jcstäl urr-
mögen, einen nach Nnßlmo >usgcwa!,dcltsn Kanoi-
dalen der Pdilosopliie von hier. welcher in dortige
Dienste trat. als Offizier an dem Krlmtrie^c tlieilge-
nommen hal'cu soll uuo später wegen polilischer
Vcrgrhen u,,ch Sibirien lranöporlirt wnrdc. zn bĉ
gnädigen.

Italienische Staaten.
M a i l a n d , 20. Oktober. Die Agnation der

nationalen P.ulei. die hier ihml Hauplslt) zn haben
scheiiil. ll»d dcrell V^strebnngen unoertiolcn der Ver^
wilklichnng cm,s italtenischeil Eiill'eilsstaates unter
piemoülesifchem Szepter g.Itei», wähcl fort uno nimmt
von Tag zu Ta>, groöaeligesc Verhältüissc an. Die
Negiernng nmerstüpt lind fördert sie in jed,r '!lrl. wie
denn anch das kürzlich in Turi» und Mailand gel'il»
vcte ^(xnilnlu V,n«.-ls), das dcn Zweck verfolgt, eine
Manifestaliml des sonvelä,>en Vollsivillens in Vene-
zien hervorznrnfen. unter den Anseien 3latazzi,s zil
Stande l>>m. Ein anoercö; hier cbcnfalts mit Zu-
üimmnlig ui'd Ilnlcrstützun., oer Ncgicrnng eingesetz-
tes Conüle ist das »romano^leapol,lamsche", desseil
Aufgabe vorerst cie Neuolnll'onilllng Neapcis u»o S i -
zilttus, lllld daö zu diesem Zwecke eil« von dem Leiter
des Comites. Napoleon Pcrelli, unterzeichnetes Pro^
klaiu au die Vcvölkernu^en jener beiden ^äilder gc-
richtet hat, w.lchls in Tanscndc» von Eremplaren
gedruckt lvnrdc und zlir allgemeinen Erhebung u»d
Ansiiisllng dcs Königs Viktor Emannel auffordert.
Das Hchliflstück >st in der bekannten uberschwangli-
chen Dalstcllnngsivcise der Italiener abgefaßt.

Die „Mailänder Z lg . " schreibt: »Per Vürger-
mcister uon Mailand >st »lach Turin abgereist, um,
wie Einige sagen, dein königlichen Miilistcrinm gegen-
über einige, o.r Güncindc seit undenklicher Zeit zn-
stehende, anf die Genieindeverwaltung bezügliche Ga-
raulic»! zn verlheidigen, die, wie man vernimmt, bci
der neuen Neoaltio» dcr Gcmeindegesehe übelsehen
worden sind. Andere meinen. das sei m>r ein Vor-
wand, in der Tlmt habe eine andere, ernstere Rück^
sicht der Magistratspcrson eine Vesprechllng mit den
Ministern ralhsam gemacht, die Rücksichten aüf daS
Zenlralisalionosystem nämlich, daS Ulan im weitesten
Sinne nimmt, nno das nicht blot) für Mailand, son-
ocrn für de» gesammlen Staat gewichtige und un-
verbcffclliche N^chlheile nlil sich führen dürfte."

Nachrichlen ans N v m von» 22. Oktober znfolge
war tic Zusammenkunft des Papstes mit dem Könige
von Neapel verlagt worden. Dcr Papst halle cincn
Prälaten nach Ncapcl gesendet, um dic Ursachen dic-
scs Aufschubs zn erklären. Das amlliche „Giornalc
di Rom.'" bestätigt die Verhaftmig dcs Bischofs uon
Nini in i . und dajj eine große Anzahl Priester ausge-
wandert ist. Die Vorposten dcr Nomagnoleu und der
päpstlichen Truppen standen sich nahe gegenüber, und
oie lilif kcioen Seiten cn'olglcn Proo»lalio>icn ließen
in dc» llächstcn Tagen cinen Znsa>n!ncnstoß liefüra>
ten. Die Konferenzen dcs Papstes mit dein Herzog
von Grammont wurden uollkolUluen gebciin gehalle»,-
doch sollten gewisse Nefonncrlässe demnächst veröffent-
licht werde».

F l o r e n z , 2 l . Ollober. Dcr ..Monitore Toö.
cano" veröffentlicht ein „ im Namen Sr . Majestät des
Königs Viktor Emannel" tilassenes Dekret, wonach
die loscanischc Armce. die politischen Körperschaften
und sämmllichc loscanischc Staalsbcamlc den Titel
^königlich" anzunehmen haben. Das amllichc tosca»
Nische Blatt enthält ferner sola/nven At t i le l : „Dic
Abgesandten, welche das Gouvernement Toscana'ö an
oie Höfe uon Bcrlin nnd S t . Pelerslnirg abgeordnet
H.U, schreiben, daß sie uon dcm Minister deS Anö>
wärtigen S r . königl. Hoheit dcs Prinzregenlen von
Preußen cmpfangcn wordcn sind. Sic erklären sich
äußerst befriedigt von dem Empfange dcs Herrn v.
Scvlcinitz. Derselbe gab ihnen die Vcrsichernng, daß
Preußen ci»c Ioemilät d«r Illteressen mit Italien
habe und daher anf einem Kongresse des letzteren
Gegner nicht sein könne. Die Gcrcchligkeit des Na>
tionalilät. Prinzips erkenne er au und Prcnßen sehe
gern ein starkes und unabhängiges Italieu cistehcn.
Nach einigen ferneren Mitll'cilnngeil verabsa.'iedele er
sie, lüdcll, er ihnen die Versicherung gab, daß Ital ien
anf Plenßens Woblwollen zählen könne. Unsere Ab«
geoidneten verfolgen ibrc Ncise »ach Warsch.nl. wo sie
dcn Kalsci von Rlißland ticssen iveidc»."

Die Unlersllchllng in der Angeltgenl»cil des Ol'sr»
stcn Anviti soll iliren, Schlnsse uabc s.in. I n den
Neisekoffern deS unglücklichen Mannes l,at man durch«
ans nichts Kompromitlirendeö gefnnl'tn.

Der »Times" schreibt man aus P a r m a : „Die
Individuen, welche man am meisten in Verdacht hat.
dawn ihr Heil in de> Flnchi gesucht. Jetzt hat die
Rebelling dic schwierigste Aufgal'c zu lösen. Zeugen
aufzufinden, welche bereu sind. über lie Umstände des
Mordes Anvitl's die Angaben auöznsagcn. Man ka»u
Zengll, zll Tausenden nachweisen, rS fel'll aber der
Bevölkerung so an moralischem S i n n , wenn es sich
um die Enüllnng liuer öffcnilichcn Pflicht dandclt,
daß es schwer werl>eu wiro, einen Anügangspmikt für
die beabsichiigtc gcrichlliche Verfolgnng zn finden.
Farinl z.'gt Festigkeit nnd rechnet darauf, daß cs ibm
gelingen wird, seine Anfgabc zu erfüllen, es fragt sich
aber sebr, ob es ihm gelingen wi ld . "

Frankreich.
P a r i s , 23. Oklober. Hente Nachmittags traf

l)icr die offizielle Nachncht von der Kriegserkla«



n»»
i »ug t i n , die Spanieu an Marokko evgchcn lieb.
Diese Meldung ist von ällßerster Wichtigkeit, denn sic
wird die Crisis beschleunigen, dî e mit einem Kriege
mit England cndcu soil. Die englische Regierung
soll nämlich fest enlschlosscn s» i n , Marokko nicht im
Stiche zu lassen und nicht zn dulden. daß dicsrm
,̂'aude das Schicksal Algeriens zu Tl ic i l werde. 5loch

<st die marokkanische Frage im Hintergrnnde. Vis
jel)t dient nur die Weigerung OilglandS. den Kongreß
zu beschicken, dcn bissigen Blättern zlim Vorwcind
für ihre Aogriffc. I h r r Sprache ist höchst drohend.
Ein offizieller Bruch ist vis >.'t)t zwischen Gilgland
u»d Frankreich noch nicht cingctietcn, dic Äezichuil'
gen si»i» aber höchst gespannt. i!ord (5owlcy hatle
hcnte eine lange Konferenz mit dcm Grafen Wa<!
lcwski in Eliolles. Den verbreileten Geiüchlen zu>
folge soll aber kein gntcs Ncsliltat daraus hcrvorgc'
gangen sein.

Ans Par is wi id in dieser Beziehn»g srrn.r gcr
schrieben, daß England i» cnergischcster Weise gegen
den Vcgiim dcr Fcindseligkcileu uou Seiten Spaniens
gegen M a w l l o protests nnd nöllxgenfalls entschlossen
ist. von Gibraltar ans sich mit Gewalt dcr Ausfahrt
der spanischen Flollc von Algesiras zn widerschen.
Man ist noch im lcyten Augenblicke eim,,st bemüht.

^ zl> vermillel». Einstweilen haben die Geschwader von
Cherbourg nnd Äicst Veschl crhal t .n, zur Abfahrt
l'erclt zn sein.

« P a r i s , 24. Oktober. Dn - Kaiscr l^t gestern
einen Theil des PcrwaItnngö^nSschuss?s der Gcscl^
schast dcS Snezkanals i» S t . Cloud cmpfangen. Hr.
v. i'essepö war zugegen; von den übrigen Ziuan^ig
nennen wir nnr den Herr» v. Albnscra. Müschil Vey.
tgyptischer Ingcnienr, nnd dcn Schissüb^nmeister Ar-
mand ails Bordeaux. Der Kaiser erklärte den Her-
ren, daß sie anf seine Unterstützung zählen dnrfien.
die Frage sei nichl bloL line kommerzielle von allgc«
meinem lllropä'ischen Interesse, sondern auch cine P0'
litischc, lind er babc seinen Verlrclcrn in Konstanti-
nopcl nnd in Egypteu dic erforderlichen Weisungen
behufs Wegränmung aller Hindcrnissc gegcben. Wi r
haben schon angedentet, daß dicsc Su f f r age früher
oder später eine brennende werden w i l d , nnd wir
glanben nicht zli wcil z» gcl'en. wenn >vir behanptcn.
daß Napoleon sie sich, je nach den Umständen, als
einen c;^ii5 !)<>IIi gegen England rcscruirt hat, dessen
Pszichnngen zu Frankreich mit jedem Tage schlechter
werden. Die Ncgicruxgspr.ssc mnß Fcner anf dcr
ganzen Linie gegen die englischen Blätter geben, un-
ter denen nllr (das durch seine Vczichliugcu zn Franse
reich bekannte) »Morning Chronicle" dcn Frieden von
Zürich ill Schuh nimmt. Die fsaozönschc Ev^cdiiio»
nach (5hi»a in (Vcniciüschlift niit Eoglmid wird l»i-
mrr fraglicher.

P a r i ö , 2^ . Oktober. Es ist nimmchr bsschlos^
sen, daß der Hof sich am 3 l . d. M . nach Comply
gnc begeben wird, Eö werden dort. wie i» Fontaine
blcau, bereits grosic Vorberiilungen gttroffen. Die
Damen, wclche anf Einladnngcn rechnen, wissen br^
reitö, daß sie nicht zwei M a l in derselben Toilette
erscheinen dürfen. Die Einladungen lauten anf achl
Tage . nnd täglich fmlen drei Umlleidnngsn Stat t ,
die Neitkleidcr. das Iagdlostmne, u»d das Neglige
nicht gerechnet. Die Mode erstreckt diesen ^nxnö anch
auf die Ta fe l , die Möbel nnd die Equipage».

I n dem Umstände, daß General Goyon in die
Mal r i fe l des römischen Adels anfgcnonunen worden,
sieht man hier einen Beweis fnc die Wicdcrhtlstcl-
lung dcs gnten Einvernehmens zwischen Frankreich
lmd Nonl. Nl ir wenige» Franzosen, dcm General
Grafen Nostolan, Montalembcrt nnd dcm Herzog
vci» Neggio, war bisher dicsc Ehre zn Theil g, -
worden.

(Hroßbvitautticu.
L o n d o n , 24. Oklobcr. I » dem vorgestern

Nachmil,^^ ^, Windsor al'gehalicncn Gcmeinrathl.
bcm c>,e Kon,gin präsidirle, lvnrde die weitere Ver>
Ogling dcs Pailanicüls bis znm I l i . D<'zem!'lr an^
gloronet.

Der Schrmibendanwfer „Valal laoa" ist vcrflos'
>e»cn Freiiag »„it schwercn Geschllpcn. vcrschiedsiisin
^rlegsü,ni^,i^^ und 2 Millioi'cn St . Palronen nach
G'draltar a l 'geg. ,^» .

Türkei.
K o n s t a n l i n o p e l , 2 i , Oklob.r. Der Grolwcrr

h"t am 17. o. M . die vom Oloboczier Äali Pasch.-,
unchg^suchts Amt^enthcdüüg bewilligt nn^ daö Groll»
uezienu an Mchcmci Kibirsli P.'sch" nl'elir.igen.

Die moilteuegnnlsch^nrlischcn Gren<bc^l,fe sind
"bkrmaiö ci„ Schalipl.'p blnliger — lbcilweisc be-
rritü uor einiger ^eit gemeldeter — Vorgä»ge ge.
lvssen. Zwischen einem Monteiiegriiier »nd einem
^'Ukeil war eS i» dcr Nabe von Podgorlzza zn
l'inem Stt t i te gekommen, der mit dem Tode des
Monienegrinn's cndele. I n Folge dessen lanerten dic
Monicnegri»cr einem dcm Slreile ganz frcmd gcwe'
senen angesehenen Vnrgev vom Podgorizza i» eincm
HlMcrbalte anf nnd lodlctrn ihn in der grausamsten

Weise, was wicdcr zu Rcprcssalicn Seitens der Ver»
wandten des Ermordeten führte. Z>uei Montenegriner,
die mit in jenem Hinlerhallc gewesen lu.nen, wurde»
vo„ ihnen erschlage». D<e tnrllsche Behörde wollie
die Ausnbllng der ?ynchj»stiz bestrafen nnl> ließ derc»
UlHeber verbaflcn. Mittlerweile cischienc» jedoch be»
m.'ffnele Moiltenegrincr (am 30. Sept) vor oer klei<
»en Erstling Spuz. ranbtcn an läl) Siuck Vieh nnd
fenerlen anf die Beslher dcr Heerden; zwei linkische
Soldalen wurden dabei erschossen, einer verwundet.
I n der folgenden Nach! wnroe,, 15 lürkischc Solda»
tc». die l in Lltntenant von Sp»z uach Podgorizza
fiihlte. voo Montenegrinern im FilMcrn nberfallen.
Dem Lieutenant und 11 Holoaten wurden die Köpfe
abgehanen. den andern 4 Nasen u»v Ohren abgc>
schnitten. Fast gleichzeitig rückten 1 ^ 0 Mo»tc»egri.
nrr ge^e» den bcf.st'glen Thurm Pivperi und wollten
sich dcssen bemächtigen. Die schwache türkische Gar.
nison hiclt iedoch niannhaft Sland, obwohl sie zehn
Mann an Todlcn n»o Velwnndele» einbüßte. Die
Bcuölkerung von Podgoriz^a kam ihr endlich zn Hilfe,
worans die Montenegriner sich zm'ückzogei,. So weit
reicht ein Korrcspon»e»zb,richt des »Ionrnal de Con^

stanlinoplc." ,

Z u r Tch i l l e r fe i c r .

H ü i e n , 29. Oktober. Die kaiserliche Akademie
d.r Wissenschaften hat in ihrer Ocsammtsihung am
27. Oktober beschlossen, bei Gelegenheit del Säkular
Feier vo» Friedrich Schiller's Gelmrtölag einen Preis
von 200 l. k. österr. Münzdukaten fur die beste V l -
antwoclnng der nachstehenden Misanfgabc lNiözll-
schreiben:

..Würdignng S c h i l l c l ' s im Verhältniß znr
..Wissenschaft übcrhanpt il»d zn den philosophischen
„und historischen Doktrinen insbesondere."

D.r Termin der EinscndlMg ist am N). No-
vcmber 18li0.

Die Ecihcilnng dcs Preises fi'ldct Stat t in der
feierlichen S i t M l g an, 30. Mai 186 l .

— Der »icdcr-österreichische Gewerbevercin hat
m scmcr am 26. Oktober Abends abgehaltenen Wo-
chenvcrsanlmlnng einmnlhig beschlossen, sich als Kor-
poration und zw.n- möglichst zahlreich an dem Fackel-
zng der Schiller Fcicr in einer für Indnstric und
Gcwcrbc charakteristischeil Weise zu betheiligen. Die
anwesenden Vercinsmitglicdcr zeichnctcn sofort ihre
Namen; bezüglich der Abwesenocil einigte sich die
Versammlllng auch sie z„r Vethciligllilg uno zwar
mit dcm Bemerken allfznfordern, dab cine baloige.
wo möglich bis Mittag desselben Tages in dcr Vci>
c-illök.n>zlci crf^!gci,oc 'Allinelollli^ drin bcadsichtigtcn

terc Aümelonn^eil nicht lllidrllickstchli^t l'lcilicil si,il/en.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
F l u r e n ; , 19. Oktober. Die hier befindlichen

Trnppcn leisteten Viktor Emannel den Eid dcr Treue.
Hier und in Cattolica wnrdcn angebliche Emissäre,
mnlhmaßlich mizzinistischcr Farbe, verhaftet. Die Zahl
dcr hier Verhafteten beträgt gegen 30 , nnter ihnen
dcr chcm l̂>ge Selvctar MontanelN's.

N e a p e l , 21 . Olwbcr. Das an der Grenze
aufgestellte H<cr zählt über 23.0W Mann u»d ist
mit allcn Fclrzugscrfordcrnisscn trcffiich versehen.

T u r i n , 2ii. Oliodcr. hiesigen Blättern znfolgc
soll eine Dcpntalioil von ^'zi l laneril nach Londoi:
gegangen sein, um i.'ord Palmerston eine Adresse zn
nbeircichen. (Oinc ost dagewesene n»d daher dcr
Bcstäügnng sehr bedürfende Meldung' man glanbt in
Tn r i n . was man wüi'lcht,) Ein Dckiet vom 1!).
d. M, criheilt den Urlhcücn der parmcsanischen. mo
dcncsischeu nnd romag'wNschen Gerichic n»d dortigen
öffentliche» Aktenstücke,' m Sardinien volle Necht^
kraft; ein Deliet vom 1l>. d. M. mildert die Stra
fcn grgen Fi»a»zübertrctli!,gen. Die jehige» vier Li-
»i.ilkavallcrie'Negimenlcr wurden in Kürassiere „m-

geändert. ^^ .
P a r i s , 28. Okiobcr. I>» verflossener Nacht

bran»tc dcr Bersawiniungösaal deö Senats i,„ Palais '
^nrclnbo»r.l ab. .

L o n d o n . Der Prinz nnd die Frcm Prinzcss,»
Friedrich Wül'cl»' uon Plkllgcn werden vor dcm 9.
knnsligc» Monats zu eiuem clwa vierzehiuägigen Be
snchc am hieben H^f' ^'vartet.

Kons tan t i nope l . ^ . Oklober. Mehcmed Ki>
hri.'li Pascha'ü Erüennnng zlln, Großvrzier wird be-
stätigt, Etbem P"sch^ ist von O?rfs>, nnd Mnl lnr
Bey von Alex.i'idricn zurück^ekcbrt. Die insnrgirlen
Bezirke von Trebigne llimrwarfen sich. Die monte-
negrinische» Greozkommissärl' mllLnn wrgcn eines
Überfalles zeit.veilig die Grenze verlassen, später
u'llrdr die Ordonng hergestellt. Das »Ionrnal de
ssonst." veröffcililicht dci, I:lvcstitlnfcrm<'n ssir den
Fürstcn l5ol,;a.

C a l c u t t a , 22. Sept. Gegen die anfständischen
Waghnrs ii, Kattiawar sind 1^00 Mann von Bom-
bay ttcsli„dt lvorden. Die Nohillas in Dekoan seyen
lhrc Nänbereicn fort. Gegcn die Banden in Zenlral-

Indie» nüd die Nedellenresie in Terrai werden E r -
pcditionen beabsichtigt. Feroze Sch'h zeigte sich l,el
LnIIlitpor''. Andh ist ruhig. Vm» den ans ihr lM
Keller in Murdlaisir enlsprnngcne» 300 G^fange-
nc>, si'ld 1ü0 nicht ergriffen. Statt Lord Elyde's
soll S i r Hl,., Nose znm Oberbefehlshaber ernannt
werden. General Pr.ndcrgast in MldraS ist abgesetzt
worden.

H o n f t t o n g , 12. Sptember. Dcr amerikani-
sche GcsaiMe ist von P<king ohne V>'ltrclgsratlfikc>-
lionen znrückgekommcn - Piesllbell werden später in
Pechlang mlsgelmischl werden. Dcr vo» dcr slanzö-
sischen Ne^ierio'g gemiethete Dampfcr „Thedes" ist
anf der Falüt von Hongkong mit Depeschen für dcn
französischen Admiral in Tnron an der Küste vo»
Kaiman gescheitert.

N e w - A o r k , ,8 . Oktober, General Heyb ist
zum Nachfolger dcs amerikanischen Gesandten i» Pa-
r is , Mason, ernannt worden. I n Harpers Ferry ist
ein heftiger Negeranfstand misgebroche», Die Empö-
rcr bslnächligtri' sich d.s Arscnals, hielten Elscubahll-
Trains an, bcbrohirn die Konduktclirs llild dnrch-
schiuilen dcn Tclrgraphendraht. Von Washington sind
Truppen dahin geschickt woro,n, »m die Insnrreklion
zn bewältigen.

San>c!s- nn> Vcschüstsberichte.
T r i e f t , 28. Oktober. (Wochenbericht,) Kaffch.

nnr in Nio virkcbrt. die Steigerilug ist i>, der Ver^
schlechlcrllng der Valuta begründet. Zucker sehr >ve>
nig zn früheren Kursen oelaill irt; die höheren Noti-
rnngen sind ebenfalls die Folge dt l gestiegenen Agios.
I i l anderen Colonialcn vollkommene Si i l le. Noche
Rosioeil hinreichender Ums '̂y zn fast unoerändertell
Pceiseil. Sultaninen animirt , uild gestiegen. Ko<
rinthcn und schwarze Rosinen ausgedehnter Verkehr
zn früheren Preisen. Wcinbccrel, sic>l. hinreichend zll
crlnäßigtcn Preisen umgesetzt. Feigen t5alm».,ta «vc>
nig gemacht, doch war dcr Preis gestiegen, Smyrna
knappes Geschäft, Apulicn hinreichend umgesetzt und
gnle W nc sehr fest. Agrumen ziemlich zu festen Prei«
sen verkehrt, Johannisbrot Apulien lebhaft und be>
hanptct. Mandeln z»l Ul'vcländerlcll Preisen hinrei»
chcnd nmgesetzt. Baumwolle sehr wenig Verkehr,
aber Preise, gestiegen. Gummi beschränktes Geschäft
zn fast unveränderten Preisen. Stabl ziemlich ucr»
kehrt und gut behauptet. Weißblech nach der etwas
plötzlichen Fvage doch noch hinreichend m,t) lebhaft
behauptet. Kupfer animilt und fest. Oel zilmüches
Geschäft zu neuerdings gcstiegcileu Preise»; dic Nach<
rlchlen über die laufende Ernte fahren fort, alarmi»
rei,c> zi, »Vi,, ,i^,d hllidri» ailgsiililictlich eine grö/iere
Eiitsalti!»^ dcs Gcschäfteö Sl ide i», Al/gcmei,,,,, in
wcichciiocr Tendenz, nnr fcine Qnalilcit behaupten
volle Preise bei lebhafter Frage imo schachcm Vonal l ) .

Spi l i t l ls sowohl nationaler nls frcmdcr scst bc>
hauplct und ehcr in steigender Haltung; eine ^ d u n g
ist hcut von Stettin angskommcn, wovon dcr größere
Theil schwimmend vcrkanfl ist. der kleine bisp. Thcil
wird höhcr gehalten. Safflor pers. lebhaft. Allz.
zari beschränktes Geschäft wcgru Mangel m, Ware,
Preise abcr fest. Gclbholz zü vollen Preisen elwas
verkauft. Von H.mf ist dic ucue Ware gut gcrathcu.
nur einige Prooukliol,sor<c lieferu wegen eingetretener
Elcmcntarcrcigüisse weniger gutes Produkt, feinc Qual.
luangrlt abcr. prompte W.irc fehlt fnr die Nach«
frage weßhalb anf ^>cferu,lg gemacht wurde. Sardcl '
lcn sicil. sinige Vc,kaufe zu festen Preisen. Knopptln
behauptet bei hmrcichlndtm Geschäft.

Dcr Gctreiocmarkt war lebhaft, da sich die
Spekulation immcr mehr bethciligle und auch dic
Nachfrage für bcuachbartc Provill^eu statt battc. Wci>
zcn war am wenigsten gesucht. Angekommen sind:
2600 S l . Weizen. 1600 S t . Faseoleu und 1300
St . Leinsamen.

(Vetreid - Durchschnitts Preise
IN l.'ail'ach ai» 2l». Oltol'sl l8ü!».

M.rttprcis, M^azin«,
Gin Wiener Victzen " " ' "

in ^'<clr. WHHr.

^ ^ ^ H, . l ^ ft. lr.
W">,l - ' - 5 59
K '̂rn -^ !-^ 3 38
Hall'f,licht - . -_ 4 ll)
G.ri!, ^ ' _ _ ! _ _ I <,»
>Vlr,c — <— 2 Is"
Hcids», _ ! _ _ 3 <3
H ' " > r . . . . . . . ^ __ ... 2 l l l
K u s i i r u h 3 « U

Theater in Laibach.
Heute. Montag: „<?in Prozeß zwischen

Ohcleu ten" , Origiilal^'ustsp-cl in 3 Akten, von l!.
Feldmauu.

Morgen , Dinstag.' „Ver rechne t " , Charafttl'
bild in 3 Akteu, von F. Kaiser.

Druck mld Vcrlaä "on A,u»,z v. Aleinmayr «lle F. Ba'ttberg <n iiaibach. — Verantwortlichcr Ncdakteur: F. Nambcr^.
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Börsenbericht
aus dem Adenddl^ttc- ?er östrrr. f<»>s. Wioier Zeitung

Wie», 28. Okt^l'er. M i t l a s l M',-.
Tie bcrti<«!> ^»f̂ >!,>!lch ^üü'i^c Tü!d>'»< plä^lc sich iin Pcrlaofc

Mshr «nis (fssl't^ l'sll^'t, scsl «up <li,ilwlift h '̂h.r. — Dcvi-

Oeffentliche Schuld.
/V. >cs Staates.

Geld V.ire
I n l'sterr. Wühvunq j,n 5,'/„ für «0>» «?,— « ? / i i
Au,, d, N.ili^üal-'.'lnl.hci! ;» />"/„ f»r !<><> ss. ?ü AN ?'> 5 »
Vo»l I ah l t I."5 <. Scr, U, zu 5"/. fur lON fi. —.— — . -
M,!al l iq».s z,i 5>°/, ,»r!<X»f!, 70.20 ?()/<<>

Nllt Vtli^'s, V. -). l : n s ><»> i l . :!2<>.— .l'i.».—
l^<!> „ ll)l» ., !!.'»>',<) ! »i —

<5v»!0'R,!!t«>sch,-ine z» ̂ 2 I., »u«lr. l g 5U l ü . —

I) der Kronländer.
Grundeutlastungs«Obligationen

v. Ni.d O. ! ^ , l . z. <>°/, ,!ir ,m» ft !.u. - 9 ' . —
« Niu^n» . . .. 5"/ . „ U'O . "> 72 —
., ^cm. ' ^ i m t . ,ss> l'^t. u, Z!au z» 5 ' / . f, l 00 ü tt« ^ft N.»,-
., o^iÜ^is!, . . zu /»"/„ ,ür WO si. 1y, ? ! . -
„ ds> ̂ ufcn ' !». ' . . '»" / . , .. <<><> » >>7— «7 5N
« Eicl'!!!!>i>r^su „ .'>'/« » l«0 „ »>7 ,,l) N8,—
« <nid, ,ttvoul.i!!d.r „ 5°/,. „ i<>0 .. «2.— U2.—

>». »cl !i'>r!l's»!!g^-.N>»N!scl >«»»?zi!.','/, s. lOU st. —.— —.—
Aktie»

der M.itir>,a!l'.i„f pr. C t . ^ 7 . - 8«'.l —
d. Kl^dit-'. 'z„!l^It sur H»i»dcl u. Gewerbe zu

^00 ü.^'. W . pr. S t 1 <.»?,- t!>7^N
d, „.-l'ft. (z^.''»ptl-G.ssllsch.,st zu .'><»<» ft. C M . ^.H'l — 5 5 v —
V. Kais ^ n r - ' .^ ' idl ' , >>»<»<» !>. (»M,vr. G l . l ^ t t l - ! « ^ > , -
>. St>>.i<^ ^ i i l üb -(^cs>!!sa,'a,t zu t̂t<» s<, ̂ 1>>.

ldr» .'><«»<>!. p>. 2 t 2<l.»>V1 2«>»l —
t>. .<:.!!,', <?!!,.>I'^>!.Ba!,u ,» 200 ft lHM, mit

>4l» ,'!,(?<»'/,» <5i!!^!l)!»!ig pr 2 t , . 1l-.l>.',<) 17» -
d s!it> !N'ldl>!!!sch U'>>!'!„ol', ^<!<>'!.^M,P S>. l^ll,5>0 !^z«, "
d Tücisil'aiiü^u 0̂<» fi. (>>1»i. mit KM 1. (.»<>'/,)

^!»z»l!>u>,>; ;'>, H t !<>>>.— l l)ä,—
^, slid!, ^l^>U<!:, loiül'.-vcüit. lllld (»cutl^l-it.il.

<5>st»l?, ^ l 2<»!> >1. l'. W. !»!t 8!» si. (4'»'/ ,)
(>!»^>,I. »cll, l>r. S t > '3^> l^'l,.<>

d. (5»l>i;.'.ttdfi>'ch<r ^, f t»^»l>u u»d Vsrl , l '>n! 'G<-
s. l lsu . zu 20,» fi. ö. W , . . / . . . —,— l!« ' , .—

>, l,'sl. Dl>»>n> Dann'üchiss« C>><!!!lschilst z»
5 0 " ft, ( ) ^ i . , r . S t 52l» — '».»2

d. ^inrr ^.'ll'ye i» ?l i ts i j l i .,00 l i . ><M, , , 2 : l^ ,— 2;o
»>, Wi.,,er i'.imps,», >.'!!!,-l",s, ;» .'.U,! ft, « M , >̂  .0, - ^ ,5, -

d,r l »l>a>,>i^z!l.»"/, s>r U,<> ,!, , . '.>ft,.')<> '.»'.!,-
Vlati l uald.!»!) l O^ l i r i ^ <„ .',°/, fiir >0» ü, , '.»'>,— tt^l 5,0

n»s ^U>>. ^ ' . i l l ' ^b^r zu 5,"/„ fur !«0 f l . . 5,7,7.» t ^ « - -
der '.'iillil '».,!!'.,!!^ l ,il»^>l^tlich >,« .)"/« I»r lOO jl, l(.^». —.

ausöst. W^s,rlüi>i<l'c!ioöl av.z!l 5>"/« ' " r l«0 sl. f-.'j ?5 84 —

bl l ,s!lsdIl-Aüst>ilt sl'n' H>,»d,I !!!!>' Olwcrl','
zu !»<> , l . l'i ' llil, '^!al,'>u,ui pr. ?!, . . ^>2.) '.iü.^O

„ Dl'iiau-L'ani^fschifss.ih!! Ges.llsch^st zu
, » l i l O ft. t i . M . p r T t l M , - > - l < ^ —

„ L ^ d t c z t n u l n r c >I s l » z a ^ s i , >>. W . . . A 3 , — 3 U . . -
^ ü l r l > » z v .<»> 5 0 st, 6 V » . p « . S t , . . . 7 U — « » » -
L a l ü i ^, ' 0 >, ., « . . . . ^ ; ' 7 , ' ^ ) 2 ' >
' l l n l f f v > " > „ „ ^ ., , . . 2 5 2 > ? 5 ?.'>
^ l . n ^ « 4<.> « „ « „ - . . j .^> '»" ^ ' » ^
S t . >K l»o lö „ ^ ) , „ „ ., . . . :<., 5«> ^ ' l ; —
W i ! ! d ! , ' c h i i r ä z „ 2 0 , .. „ .. . . . 2.,.2.'» 2.» ?.'>
W u l d s l e i n „ ' ^ ) „ „ „ „ . . . 2 . ) , 0 ü U —
K t g l c v i c h „ N> „ „ « ,. . . , >4.2 '> " » ' < "

Effekten- und Wechsel-Kurse
a« t^'r k k öffcntlichr« Viirsc in TVirn

mu 20. 0kwl'n- l«^i).

Effekten
/»' ' . MltalliqucS 7<'.2,> 5. W.
ä«/. yi.itil'inil '.'üiltheu 75,'iü ö W
Bau!"<><>, ^ « ' - ü, W,
Krtsitasti.n >«'>?> ö- W.

Wechsel.
«!!^!'U,<, l"7. 5.??.
iV»^!! ^ '2^.7.'. 5.W.
K. t. 'I'.i üz lu^it.n ".!'6 ö. W.

Gold- u. Silber-Kurse v. 28. Oktober 18Ü9.
K. Kll' l icn 17 l<» -
<tais. Müuz« Duf. i l t» '.'l^io 12. '»' / / / , .'),!>^ <>,!».'»
dtt>. N^»d- dto. „ V .^,üii !».'.».>

'>ilN'i.'lel,!!sd'l,'r „ . . . j», l^ l i !>l l
3c>uveralu^d'or „ 17 20 —
'fnesrichS^rr ., lOliO —
^l'ili^d'cr (deutsche) ^ !0 lä —
Hülil. S<.'uneig!iö „ >2.45 —
Nilstischc Impelialc ,, ll» 20 —
silder . . <>»4,̂ 0 —

« (!ll'upi)nS . . l l ? 7 . i l ! ,^<.i
'llrellsmcht Kii,s>i'A»w^su,ni!» . , !,»-',!, >.<),)

st. k. ^ottoziehungen.
I n W i e n am 2tt. Ottod.r !«.',!>:

vl>. <itt. 5»?. <;,. «^
Die nächste Zichung wird in Wien am l ! i .

November lt t5!) abgehalten werden.

I n G r a z am 2!). Oktober l t t5 l>:
^ , i . : i l . j 3 . 4 , . Ul».

Die nächste Ziehung wnd in Graz am l i t .
November l«5>l> abgehalten werden.

z r o , n d e , l Hz « z e i g e.
D e „ 28. O k t o b e r l^ .^ l i .

H r . P l l l z , l!»d — H,-. C^nti), k. k. Ol>., ,1liei>^'
!!^l>t5, ron Kla^ciifiui. — Hi-, Baic» G^l l , t, t.
O^llielltcnalN, vo» Pt?ch,,l,i. — ^ i . H'U^, k. k,
^«a»,lc, oe» ?.'̂ > t̂n. — Hi-, Vii lsy, Iinje»!^»^ vo»
P^l!^, — Hl', HlcM'ck, V^Nlfl!!^:!!!, 0l)l> T'i^st —
Hr, G l'ü,f.Iü, Illi^eli.'l', roüWl»',' - Hl Echü'id!.
^e,c^'cr>va!lll', rcil ^a^. ' l ' — H>. G: '̂;»'I , Hcl>
>ch<zft!.^cs!he!', uoi» TicssVi i — H > . ^ t ^ . , ^ l n t t o b . ' -

M i t Gegenwärtigem mache ich einem l ' . ^/'.
Publikum die ergebene 'Anzeige, daß ich oao
blü j<hc mit meinem Bohn geführte Geschäft
nach desscn Tode allein fortführe und zn die-
sem Behufe cinen geschickten Geschäftsführer
aufgenommen habe.

Nm a^lnialen Zuspruch blltct

Aiaä4»ai Ncliorl.
Schm'id.rmeiiter.

Z. 1^1, (2)

Für Spiritus - Vrcmtemclt.
^>u ^a»z inucö, cutschicds» ziiVl'rl.iffiql^, l ' i l l!!;^ u„d ststs

»l ,wc> Stuod^u — ohne Malz -- Icicht h.rzuslill/udcs. 2 bis

Gährungsmitttl s. Brennereien,
l'li K a r t , ' f i l l » , G e t r e i d e . R u l ' c n l'dcr Me lasse qlnch
an>v,'udl'.n-. wodurch »lau es in der (Y.walt hat, allen Zuckcr-
stoff vollnäüd,^ s,U!zu!ösen <z» verbal»'.'») „»d biej.ni.lr höchste
Hpiritl ls^'lnsb.ule zu erziele», w.lche überhaupt d.m w.l,alte
der vn'<uckcrt^! M'ai>che anq^nnsslU crzi.lt wcvden sa»» , ertlieilt
fur ciu Hi,'»mar i,n,'ii I I» Th^'l 'r Pr . (5>.'!lr. ̂  iss Rub/l S,lber
n^i» D u l a t m ^ i l l O Fl , nnt t t t ^rans^,

Da^ landivirtl'schaftliche und technische I n d u s t r i e '
( C o m p t o i r < ^ l l N i i K » , 5i««,«ll<»»' H <<»>« , , . )
in F re is iad t , pnlch. Schi sil». l̂ Dasftlbc virftudet sein
Grscl i l i f tHftronvamm, w>lch> s Orwerbsquel le» für Reiche.
Vemiltcllc »ud l!»l'euiitle>tc nachweiset, auf por to f re ies Vcr-
langci, f r a l l t o . )

Z >870 ( l ) ^ '

D>r lillglinlin l'llil'l'lc mW n.ich mzllichcm
Gutachten cipr^liic

Steirische

Rräutcr-Ittst
ist stl t.6 in f r i s ch c m Z u ft a >, d c zu krkmumcu

N , ^ , i , / ^ ,« ! , !>< l o l ' » V i » l » > » >>>,<! i n t ^ « r l l l « 1 ü >,<>,,,> !!<>!',',>

Preis pr. Flasche 50 kr. C . M . ô >cr 87 kr.
öjtrrr. Währung.

M l m'ucs clcglNltes Wicncr

ist in Planina Haus-Nr. 1,> dillig zu ver-
kaufen oder auözuleihen.

Nähere Auotunft daselbst.

Damell-Mhmaren -^tts^n
MIM JUSIwlM»

Kundschaftsplatz ?tr. HHS, s. Stock,
empfiehlt insbesouders eine reichhaltige Auswahl von Damcu - X>üte„ , .^>aubcl>en , (« 'u i f füren, <5a-
puchous n.ich den neuesten französischen Journalen verfertiget; ferner ein vorzügliches Sortiment in allen
Farben und Fa<Mö

HeM- und Winter Damen-Mntillen,
Tt i cke rc i , als: Chemiset ten , G a r n i t u r e n , V todest ie , A e r m o l n , Nn te r röc ten , S t r e i f e n ,
S p i t z e n - K r i n o l i n c n , M i e d e r ll,uo Ä t a h t , alle ^arl^u Tu i lc t te - und V r a u t - S c h l e i e r , qr^pes
5'aqrr aller Gattuuqrn in- und ausländischer M o d e - V ä n d e r und V l u m e n , ^»ut formen und aller
M o d i s t e u - A r t i k e l z,l den billigsten Preisen.

Vcsonders mache ich die g e e h r t e n D a m e u auf dic k. k. prw.. unter dem Namen:

aufincrksam, da nun diese Hntc vermöge ihrer Schönheit und Eleganz die schönsten Geschälte zu hoffen
berechtigen,

j Bestellungen jeder Art werden aus das beste und schnellste besorgt.

3 is»«- (')

An die P. T. Herren Hausbesitzer,
welche mir die auf ihren Häusern repartirte Mannschaft übergaben. Da dieses Jahr einc ganz außergewöhnlich starke Einquar-
tierung stattfand, und auch diesen Winter hindurch verbleiden dürfte, so ist eö mir gan;. unmöglich, die übernommene Mannschaft
fernerhin noch zu behalten, wenn mir von den am l . November halbjährig einzahlenden Parteien für die kommenden 0 Winter-
monate nicht 2 fl. C M . pr. Mann für dieses halbe Jahr ausbezahlt werden.

Somit kommt auf einen Monat die Aufzahlung pr. Mann nur auf l ll kr. um deren Nachzahlung ich auch jene Parteien
bitten muß, welche bereits ganzjährig vorausbezahlt haben. Wen mann annimmt, daß ich sammt dieser Zulage pr. Mann kaum
'w kr. im Monat bekomme, ein einfaches, vollkommen aufgerichtetes Bett 10 f l . C M . kostet, mir nur 2'/2 kr. ö. W . Schlas-
aeld bezahlt w i rd , wofür ich nebst vollkommenster Einrichtung, Strohnachfüllung und Näscherlohn noch die Znnmerbeheizung, Koch-
maschinen und Kohlen beistellen muß, so wird Jedermann emsehen, daß ich verlieren muß, welcher Verlust dadmch noch großer
geworden ist, da in meinem großen Gebäude, welches 2000 Mann fa^en kann, die neue Bettenanschaffung nach bereits vollendeten
14 Jahren mir circa WM) f l . für <>00 Mann und li(»'Offizierszimmer kostet; welchen harten Umstand ich Jedermann zu beherzigen bttte.

Von jenen Parteien, welche ihre außergewöhnliche doppelte Vequartierung bisher nur monatweise übergaben, begehre
ich die Vorauszahlung auf A Monate, und zwar für einen Mann <> si-, somit für einen Wintermonat 2 fl. und für die Ueber-
nahme eines Herrn Offiziers auf 1 M ^ a t U) si., oder 2.'̂  si. auf ll Monate. Ich bitte um schnellste Vormerkung. ^ .

Für die Bequartierung meines Grazer Coliseums und meiner Lazarethkaserne bekomme ich kontraktmäßig jahrlich von 0 "
löbl. Gemeinde Graz 20 Tausend Gulden C M . , und vom hohen Aerar 6000 fl. an Schlafgeld und kann kaum bestehen, wett me
Reparaturen jährlich so außerordentlich kostspielig sind. ' ^ . . ^ ^ ^ . . l <

Ios. Nend. Wlthalm.


